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Der alte Garten

Der alte Garten

umzäunt, umhegt,
ein Innenraum

mit vielen Zimmern
schattige, sonnige,
stille, weite, enge,

Spielräume für Farbe,
Sonne und Licht.

Alle gezeichnet,
gepflegt, bewacht,
erträumt, geliebt,

von kundigen Gärtnern
ein Leben lang.

Sie malten auf ihre Erde
ihren Traum von Frieden,

von Schönheit, Harmonie,
setzten Hecken, Bäume,
Blumen, Steine, Brunnen

mit kunstvollem Sinn, dass

jede Farbe bruchlos gleitet
zur anderen hin,

jede Form sich sucht
in Freundschaft, Gegensatz,
Helles und Dunkles, Nähe,

Ferne, Ruhe, Bewegung
in wechselnder Beziehung lebt.

Die Seele atmet und ruht -
beschenkt.

Hildegard Holzapfel

Anlass zu diesem Gedicht gab ein Gartenbesuch während unserem Tag des offenen Gartentors am 8. Juni 1997 bei Frau
G. Bölsterli in Windisch AG.
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